


Fälligkeit 1. Rate Grundsteuer und 
Gewerbesteuer-Vorauszahlung   

Die Stadtkasse weist darauf hin, dass zum 15. Februar die 
1. Rate für Grund- und Gewerbesteuer-Vorauszahlung zur 
Zahlung fällig wird. Die fälligen Beträge sind aus dem zuletzt 
zugestellten Bescheid ersichtlich. Ein gesonderter Bescheid 
bzw. eine Zahlungsaufforderung ergeht nicht. Bitte geben 
Sie bei jeder Zahlung das auf dem o.g. Bescheid ausgewie-
sene Buchungszeichen an. Sie erleichtern uns damit die ord-
nungsgemäße Verbuchung Ihrer Zahlung. Alle Zahlungs- 
pflichtigen, die keine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
werden gebeten, die fälligen Beträge pünktlich an die Stadt-
kasse zu überweisen. Bei nicht fristgerechter Zahlung sind 
Säumniszuschläge und Mahngebühren festzusetzen. 

    
Standesamtliche Mitteilungen im Januar 2026 

 
Geburten:  

Adrian Schenk, geb. am 01.01.2026 in Sigmaringen,     
Sohn von Diana und Holger Schenk, Inneringen  

  
Eheschließungen:  

- keine -  
 
Sterbefälle:   

Margot Marianne Steinhart, verstorben am 23.01.2026 
 in Sigmaringen 
  
Bevölkerungsfortschreibung im Monat Januar 2026 
 
Anfangsstand gesamt 1.880 Personen 
Geburten 1  
Sterbefälle 1 
Zuzüge 6  
Wegzüge 4 
Endstand gesamt 1.882 Personen  
davon Hettingen 872 
davon Inneringen 1010 
   
 
 
 
 
Bericht der Gemeinderatssitzung vom 27.01.2026 
 
Einwohner fragen  
1. Ein Einwohner zeigte sich enttäuscht darüber, dass im letzten 

Jahr keine Maßnahmen am Weiher in Inneringen umgesetzt 
wurden. Er äußerte die Hoffnung, dass die Arbeiten im Jahr 
2026 fortgeführt werden können, da für Maßnahmen nur ein 
begrenztes Zeitfenster zur Verfügung steht. Zudem regte er 
an, die Einwohner hierzu zu befragen. 
Der Vorsitzende erläuterte, dass ursprünglich ein anderer 
Zeitplan vorgesehen war. Im April 2025 wurde das Büro Lan-
genbach mit einer Vitalisierungsplanung beauftragt, welche 

im Herbst vorgestellt wurde. Dabei zeigte sich, dass umfang-
reiche Abstimmungen mit weiteren Fachbehörden erforderlich 
sind, sodass kurzfristige Maßnahmen nicht ohne Weiteres 
umgesetzt werden können. Zudem ist eine sorgfältige Planung 
notwendig, da der Weiher auch als Löschwasserreservoir  
dienen soll. 

2. Es wurde die Frage gestellt, wie sich die Pachtpreise durch 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen entwickeln könnten und wel-
che Einflussmöglichkeiten die Gemeinde beziehungsweise 
der Bürgermeister hierauf hat. 
Hierzu erläuterte der Vorsitzende, dass die Vereinbarungen 
zu den Pachtpreisen grundsätzlich zwischen Anlagenbetrei-
bern und Grundstückseigentümern getroffen werden und die 
Gemeinde hierauf keinen direkten Einfluss hat. Seitens der 
Gemeinde wird jedoch darauf geachtet, dass für entspre-
chende Anlagen möglichst keine hochwertigen Ackerflächen 
in Anspruch genommen werden. 

 
Festlegung weiterer Standorte für geplante Freiflächenphoto- 
voltaikanlagen auf der Gemarkung Inneringen  
Die beiden zusätzlichen Flächen für Photovoltaikanlagen wurden 
in der Oktobersitzung durch die Projektierer vorgestellt und Fra-
gen aus dem Gremium beantwortet. Anschließend prüfte das 
Gremium nun, ob die Flächen mit dem festgelegten Kriterienka-
talog übereinstimmen. Dabei wurde festgestellt, dass keine Ver-
stöße gegen den Kriterienkatalog vorliegen.  
Auch das beratende Büro Künster sprach sich dafür aus, die wei-
teren Planungen fortzuführen. Der Gemeinderat stimmte daher 
dem weiteren Vorgehen mit der Einleitung eines Bebauungs-
plansverfahrens einstimmig zu. 
 
Kommunale Wärmeplanung- Beauftragung von Planungs-
leistungen   
Die kommunale Wärmeplanung ist ein zentrales Instrument zur 
langfristigen, klimaneutralen Gestaltung der Wärmeversorgung 
in Hettingen. Sie verschafft Transparenz über den aktuellen Wär-
mebedarf, bestehende Versorgungsstrukturen und Potenziale er-
neuerbarer Energien. Auf dieser Basis werden Maßnahmen und 
Szenarien für eine nachhaltige Wärmeversorgung entwickelt. Die 
fachliche Umsetzung soll die Netze BW GmbH übernehmen, die 
über Erfahrung in der kommunalen Energie- und Wärmeplanung 
verfügt. Die entstehenden Kosten werden vom Land Baden-Würt-
temberg getragen. Die Ergebnisse werden in einem Abschluss-
bericht zusammengefasst und dienen als strategischer Leitfaden 
für die künftige Wärmeversorgung.  
Der Tagesordnungspunkt wurde im Gremium kontrovers disku-
tiert. Auf Nachfrage erläuterte der Vorsitzende, dass sich die Pla-
nung nicht nur auf kommunale Gebäude bezieht, und dass die 
Konnexitätszahlung in diesem Fall rund 50.000 Euro beträgt. Das 
Gremium beantragte, den Beschlussvorschlag dahingehend zu 
ändern, dass zunächst ein Angebot der Netze BW GmbH einge-
holt und nach Eingang im Gremium erneut zur Entscheidung vor-
gestellt wird. Gleichzeitig stimmte das Gremium der Unterzeich- 
nung einer Absichtserklärung zur Zusammenarbeit zu und er-
mächtigte die Verwaltung, die hierfür erforderlichen vertraglichen 
Erklärungen abzugeben und die entsprechenden Unterlagen zu 
unterzeichnen. 
 
Umbenennung eines Teilstücks der „Lindenbergstraße“ in 
Inneringen  
Kämmerer Werner Leipert führte aus, dass im Zusammenhang 
mit einer Bauplatzaufteilung im Gewerbegebiet IKG Berg in In-
neringen aufgefallen ist, dass die Straßenbezeichnung für das 
Grundstück Flst.Nr. 6081 mit „Lindenbergstraße“ nicht mehr sinn-
voll ist. Die Lindenbergstraße gibt es bereits in der Ortslage von 
Inneringen auf dem Flst.Nr. 5829/1. Deshalb sollte der Straßen-
namen für das Grundstück Flst.Nr. 6081 geändert werden. Die 
Stadtverwaltung schlug hierzu als Bezeichnung den Gewannna-
men „Steigerloh“ vor.  Die Gebäude entlang der Straße Steiger-
loh erhalten dann auch neue Hausnummern zugeteilt. Der 
Gemeinderat stimmte einstimmig zu.  
  
Aufbau einer Dachgaube auf das bestehende Wohnhaus, 
Flst. Nr. 356/16; Am Kapf 9, Hettingen  
Der Gemeinderat erteilte dem Aufbau einer geplanten Dach-
gaube am genannten Flurstück einstimmig das Einvernehmen.   
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Amtliche Bekanntmachungen

Restmüll 1: Montag, 16.02.2026 
Restmüll 2: Mittwoch, 18.02.2026 
Papiertonne 2: Dienstag, 17.02.2026 
Gelber Sack 1+2: Freitag,20.02.2026 
BIO 1+2: Freitag, 20.02.2026

Bitte nicht vergessen:

Aus dem Gemeinderat



Bekanntgabe und Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung  
Es lagen keine Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung zur Be-
kanntgabe vor.  
 
Verschiedenes und Bekanntgaben  
Der Vorsitzende gab bekannt:  

1. Aus aktuellem Anlass heraus erläuterte der Vorsitzende den 
Prozess der Unterbringung Geflüchteter Personen in der 
Stadt Hettingen mit Darstellung des dreistufigen Zuwei-
sungsverfahrens.  

2. Anfang Januar wurde das gemeinsame Stipendienprogramm 
zur medizinischen Ausbildung gestartet. Bereits jetzt haben 
sich erste Interessenten zu Gesprächen gemeldet. Beson-
ders hervorzuheben ist das begleitende Mentorenprogramm, 
das das Angebot von anderen Programmen unterscheidet. 

3. Der Vorschlag von Stadtrat Daniel Locher wurde umgesetzt: 
Es wurden zwei Streukisten am Recyclinghof Inneringen und 
am Bahnhof Hettingen aufgestellt. Am Recyclinghof wird die 
Kiste gut genutzt und musste bereits nachgefüllt werden, 
während in Hettingen bislang nur geringer Bedarf besteht. 
Weiterhin darf gerne für die Nutzung der Streukisten gewor-
ben werden. 

 
 
 
 
 
 

Schlosskindergarten Hettingen   
Im Kindergarten durften wir kürzlich einen besonderen Besuch 
erleben: Anita Steinhart brachte den Kindern die Hettinger Fas-
net näher. Gemeinsam wurden die Felsaschlupfer und Hexen 
vorgestellt und besprochen. 
Natürlich durfte auch der Narrenruf nicht fehlen, der lautstark 
durch den Kindergarten hallte.  
Als besondere Überraschung brachte Anita für jedes Kind ein 
selbstgemachtes Fasnetsküchle mit. Nun sind wir alle bestens 
vorbereitet- die Fasnet kann kommen!  
Drei kräftige Felsa-Schlupfer! 
 

 
 

 
 

 
 
Einladung zur Abteilungsversammlung 
 
Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden, 
ich darf Euch zu unserer Abteilungsversammlung am Samstag, 
28. Februar 2026 um 19:00 Uhr herzlich ins Feuerwehrgeräte-
haus Hettingen einladen.  
Wir beginnen unsere Abteilungsversammlung wie immer mit 
einem Essen.  

Tagesordnung  
1. Begrüßung  
2. Totenehrung  
3. Berichte:  

- Abteilungskommandant  
- Schriftführer  
- Kassier  
- Kassenprüfer  

4. Entlastung  
5. Bericht der Jugendfeuerwehr  
6. Bericht der Notfallseelsorge  
7. Sonstiges, Wünsche und Anträge   
Anzugsordnung: A1 (Uniform)  
Ich bitte um vollzählige Anwesenheit!  
 
Mit kameradschaftlichem Gruß  
Steffen Seebach 
 
 
 
   
 
Klaus Müller übernimmt Geschäftsführung der Flugplatz 
Mengen-Hohentengen GmbH 
 
Klaus Müller aus Aichhalden (Landkreis Rottweil) ist seit dem 1. 
Februar neuer Geschäftsführer der Flugplatz Mengen-Hohen-
tengen GmbH. Er folgt auf Franz-Josef Schnell, früherer Finanz-
dezernent des Landkreises Sigmaringen, der den Regio-Airport 
Mengen seit Juni 2025 interimsmäßig geleitet hatte. 
 
„Die Luftfahrt hat in meinem Leben schon immer eine große 
Rolle gespielt“, sagt Klaus Müller, der in unmittelbarer Nähe des 
Flugplatzes Winzeln-Schramberg aufgewachsen ist, wo sein 
Vater als Segelflieger aktiv ist. Später erwarb Müller selbst die 
Privatpilotenlizenz für Flugzeuge (PPL-(A)) und absolvierte eine 
Ausbildung zum Fluggerätemechaniker. Zuletzt arbeitete er als 
Geschäftsführer eines Tiefbauunternehmens. „Jetzt freue ich 
mich darauf, meine Erfahrungen in der Luftfahrt, als Flugleiter 
und in der Führung eines kleinen Unternehmens beim Flugplatz 
Mengen-Hohentengen einbringen zu können“, sagt der 37-Jäh-
rige. 
 
In der Gesellschafterversammlung der Flugplatz Mengen-Ho-
hentengen GmbH im Dezember war Klaus Müller zum neuen 
Geschäftsführer bestellt worden. „Wir sind glücklich, mit ihm 
einen geeigneten Nachfolger gefunden zu haben, mit dem der 
Regio-Airport Mengen für die Zukunft gut aufgestellt ist“, sagt 
Landrätin Stefanie Bürkle, Vorsitzende der Gesellschafterver-
sammlung.  
 
Mit zuletzt rund 33.000 Flugbewegungen pro Jahr hat sich der 
Regio-Airport Mengen zu einem wichtigen Standortfaktor des 
Landkreises entwickelt, den sowohl Betriebe als auch Freizeit-
flieger zu schätzen wissen. Getragen wird der Flugplatz vom 
Landkreis Sigmaringen, mehreren Gemeinden, Unternehmen 
und Privatpersonen. 

Klaus Müller (rechts) hat zum 1. Februar die Geschäftsführung 
der Flugplatz Mengen-Hohentengen GmbH übernommen und 
folgt damit auf Interimsgeschäftsführer Franz-Josef Schnell. 
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Bildungshaus Hettingen

Feuerwehr Hettingen

Das Landratsamt informiert 
 






















